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Regionale Lawinengefahrenstufen
in alpinen Lagen vom21.01.2004 07:30 GANZTÄGIG
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GEFAHRENMUSTER (GM):    

Gebietsweise große Lawinengefahr!

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR
Im Raum Arlberg und Außerfern, Silvretta und Samnaun, den Nordalpen, entlang des
Alpenhauptkammes sowie entlang des Tauernhauptkammes ist die Lawinengefahr oberhalb
von etwa 2200m als groß einzustufen. Die Hauptgefahr bilden dabei
Triebschneeablagerungen in Hängen aller Richtungen. Auf Grund der ergiebigen
Neuschneemengen sowie der umfangreichen Triebschneeablagerungen ist dabei auch mit
Selbstauslösungen großer Lawinen zu rechnen. Die Tourenmöglichkeiten sind stark
eingeschränkt, abseits der gesicherten Pisten herrschen ungünstige Verhältnisse!
In den übrigen Regionen ist die Lawinengefahr verbreitet erheblich. Auch hier ist vor allem
auf die neuen Triebschneeablagerungen zu achten, wobei die Gefahrenstellen in
Steilhängen aller Expositionen oberhalb von etwa 2000m liegen.

SCHNEEDECKENAUFBAU
In den vergangenen 24 Stunden gab es in den Nordstaulagen 40 bis
50cm Neuschneezuwachs, entlang des Alpenhauptkammes 30 bis
40cm. In den übrigen Regionen Nordtirols sowie entlang des
Osttiroler Tauernkammes waren es 20 bis 30cm. Begleitet waren die
Schneefälle von starken Winden aus West bis Nordwest, die wieder
zu umfangreichen Triebschneeumlagerungen führten.
Neben den neuen Triebschneeablagerungen ist auch der ungünstige
Aufbau der Altschneedecke zu beachten, in der einige störanfällige
Schichten eingelagert sind, die als Lawinengleitflächen in Betracht
kommen. Dadurch können Lawinen auch große Ausmaße
annehmen.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK
Mit einer starken Nordströmung gelangt kalte Luft nach Tirol. Dem steigenden Luftdruck
setzt sich noch der Wolkenstau entlang der Alpen entgegen, aber abseits der Staugebiete
sollte sich das Wetter beruhigen.
Heute bleiben die Sichten in den Nordalpen und in den Kitzbüheler und Zillertaler Alpen meist
eingeschränkt, leichte Schneeschauer bringen aber kaum mehr als 5 bis 10cm Neuschnee.
In den Ötztaler und Stubaier Alpen bewölkt mit einzelnen Auflockerungen. Der Höhenwind
weht mäßig bis lebhaft aus nördlichen Richtungen. Die Temperaturen liegen in 2000m um -
12 Grad, in 3000m um -18 Grad.

TENDENZ
Keine rasche Entspannung der
Lawinensituation.
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